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In der Krummhörn, einer Gemeinde in Ostfriesland, die 
nur wenige Kilometer südlich von Pilsum liegt, sind 
Kartoffeln ein wichtiges regionales Anbauprodukt. Sie 
wachsen dort in einem sehr fruchtbaren Marschboden, 
der Kleiboden heißt. Diese sogenannten Kleikartoffeln 
gelten als besonders geschmackvoll und aromatisch. 
Bekannte Sorten wie Gunda (mehlig), Belana (festko-
chend) oder Rote Laura (vorwiegend festkochend) sind 
dort direkt bei den Landwirten erhältlich. Im Ringhotel 
Köhler’s Forsthaus in Aurich wird mit dem „Pilsumer 
Lammcarré mit Lavendelkruste, Cranberry-Jus, Toma-
tensugo und Kartoffelstampf von der Krummhörner 
Kleikartoffel“ eine regionale Spezialität serviert. Denn 
Pilsum und Krummhörn liegen nur etwas mehr als 30 
Kilometer westlich von Aurich und sind von dort mit 
dem Auto in einer guten halben Stunde Fahrzeit er-
reichbar. 

Das Pilsumer Lamm wächst an einem 
ganz besonderen Ort auf, denn es grast 
hinter dem Deich an der ostfriesischen 
Nordseeküste und in Sichtweite des Pil-
sumer Leuchtturms. Frisches Lamm-
fleisch ist in Deutschland zwar ganzjäh-

rig bei Metzgern oder im Supermarkt erhältlich, da 
Lämmer das ganze Jahr über geboren werden. Doch 
die Hochsaison für besonders zartes Weidelamm-
fleisch ist im Frühjahr sowie von August bis Januar. 
Lammfleisch zeichnet sich durch seine helle bis hellro-
te Farbe aus, die je nach Alter des Tieres unterschied-
lich ausfallen kann. Das Fleisch der Jungtiere hat kurze 
Fasern. Das macht es besonders saftig und zart. Das 
Aroma ist noch hauchfein, was Lammfleisch zum per-
fekten Partner für aromatische Beilagen und elegante 
Saucen macht.
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Im Frühjahr genießen die Gäste in den Ringhotels besonders gerne Gerichte mit Lamm, 
die von Ostern an Hochsaison haben. Wir stellen Ihnen ein Gericht aus dem Ringhotel 
Köhler’s Forsthaus in Aurich vor, zu dem Rotweine aus mehreren Rebsorten passen.

Ein perfektes Duo –  Pilsumer Lammcarré 
und Spätburgunder, Lemberger oder Syrah  

Der Pilsumer Leucht-
turm befindet sich 
auf dem Deich der 
Nordseeküste. Gleich 
dahinter grasen fried-
lich die Lämmer.



Heimat & Genuss  |  17

K U L I N A R I K

Für ein Lammcarré mit Lavendelkruste, Cranberry-Jus 
und Tomaten-Sugo eignet sich ein gehaltvoller, aber 
nicht zu tanninhaltiger deutscher Rotwein. Er greift 
die kräuterbetonten Aromen des Lavendels sehr gut 
auf, ohne das zarte Lammfleisch zu überlagern. Des-
halb passt ein kräftiger, im Holzfass ausgebauter 
Spätburgunder – auch als Pinot Noir bekannt – her-
vorragend zu dem Lammcarré. In Deutschland wird 
diese Rebsorte vor allem in Baden, an der Ahr sowie in 
Rheinhessen angebaut. Spätburgunder bietet genü-
gend Struktur für das Fleisch und ist zugleich elegant 
genug, um mit der feinen Note aus der Lavendelkruste 
zu harmonieren. 

Alternativ kommt ein Lemberger (Blaufränkisch) aus 
Württemberg in Frage, denn auch diese Rebsorte 
bringt eine feine Würze und kräftigere Tannine mit, 
die sehr gut zum intensiven Geschmack des Pilsumer 
Lammcarrés passen. Ein Syrah (Shiraz) aus der Pfalz 
oder Baden passt ebenfalls, weil diese Rebsorte oft 
pfeffrige Noten enthält, die den Lavendel sehr gut er-
gänzen. Wer gerne aus mehreren Rebsorten zusam-
mengesetzte Weine trinkt, kann zu einer trockenen, 
im Barrique gereiften Cuvée aus Cabernet Sauvignon, 
Merlot und Syrah greifen, da sie Kraft und Eleganz ver-
eint.
			              Christoph Neuschäffer

Pilsumer Lammcarré mit Lavendelkrus-
te, Cranberry-Jus, Tomatensugo und 
Kartoffelstampf von der Krummhörner 
Kleikartoffel          Zutaten (4 Personen)
 
Für das Lammcarré:
4 Lammcarrés (à 200 bis 250 g), pariert
Salz, Pfeffer
2 EL Olivenöl
1 Zweig Rosmarin
1 Zweig Thymian
2 Knoblauchzehen (angedrückt)

Für die Lavendelkruste:
3 EL Semmelbrösel (Panko oder klassisch)
1 EL getrocknete Lavendelblüten
1 TL Honig
1 TL Dijon-Senf
1 TL Butter, weich
1 TL gehackter Thymian
Salz, Pfeffer

Für den Cranberry-Jus:
1 kleine Schalotte, fein gehackt
1 TL Butter
1 TL Zucker
100 ml Rotwein (Spätburgunder,  
Lemberger, Syrah)
2 EL Cranberrys (getrocknet oder frisch)
100 ml Lamm- oder Kalbsfond
1 Spritzer Balsamico

Für den Tomatensugo:
1 kleine Zwiebel, fein gewürfelt
1 Knoblauchzehe, gehackt
2 EL Olivenöl
1 TL Tomatenmark
250 g Kirschtomaten (halbiert)
Salz, Pfeffer, Zucker
Frisches Basilikum oder Oregano

Für den Kartoffelstampf:
800 g mehligkochende  
Krummhörner Kartoffeln
100 ml Milch
50 g Butter
Salz, Muskat

Zubereitung: 

1. Die Lammcarrés mit Salz und 
Pfeffer würzen. Zwei Esslöffel Oli-
venöl in einer Pfanne erhitzen. Die 
Lammcarrés in der Pfanne rundum 
scharf anbraten. Jeweils einen Zweig 
Rosmarin und Thymian sowie zwei 
angedrückte Knoblauchzehen da-
zugeben. Nach kurzer Zeit alles auf 
einen Teller füllen und etwas ruhen 
lassen.

2. Den Ofen auf 180 °Celsius (Ober-/
Unterhitze) vorheizen. Bis auf den 
Dijon-Senf alle Zutaten für die 
Kruste in einer Schüssel vermengen. 
Die angebratenen Lammcarrés mit 
dem Dijon-Senf bestreichen, dann 
die Lavendelkruste auf dem Fleisch 
verteilen und leicht andrücken. Die 
Lammcarrés im vorgeheizten Ofen 
etwa 10 bis 12 Minuten garen, bis die 
Kruste goldbraun ist. Die Kerntem-
peratur des Fleisches sollte 56 bis 58 
Grad Celsius für rosa Fleisch liegen. 
	
3. Für den Cranberry-Jus in einer 
kleinen Pfanne die fein gehackte 
Schalotte in Butter anschwitzen und 
dann mit Zucker karamellisieren. Die 
Schalotte mit dem Rotwein ablöschen, 
die Cranberries zugeben und leicht ein-
kochen lassen. Den Lammfond sowie 
den Balsamico hinzufügen und etwa 
15 Minuten einkochen. Danach den 
Cranberry-Jus bei Bedarf pürieren und 
durch ein feines Sieb passieren.

4. Für den Tomatensugo eine Pfanne  
erhitzen und die fein gewürfelte 
Zwiebel und den gehackten Knoblauch 
in Olivenöl darin anschwitzen. Das 
Tomatenmark kurz mitrösten, dann 
die Tomaten zugeben und bei mittlerer 
Hitze etwa 15 Minuten köcheln, bis sie 
zerfallen. Den Tomatensugo mit Salz, 

Pfeffer und einer Prise Zucker ab-
schmecken und frisches Basilikum oder 
Oregano unterrühren.

5. Für den Kartoffelstampf die Krumm-
hörner Kartoffeln schälen, in einem 
Topf mit heißem Wasser weichkochen 
und anschließend abgießen. Milch und 
Butter zu den Kartoffeln geben und 
alles grob stampfen und mit Salz und 
Muskat abschmecken. 

6. Das Gericht wie folgt auf einem 
Teller anrichten: Zuerst etwas Toma-
tensugo auf dem Teller verteilen. Den 
Kartoffelstampf daneben anrichten. 
Das in Scheiben geschnittene Lamm 
auf dem Sugo platzieren und mit  
Cranberry-Jus überziehen. Nach Belie-
ben mit Lavendelblüten oder frischem 
Basilikum oder Oregano garnieren.

Pilsumer Lammcarré mit 
Krummhörner Kartoffel-
stampf ist eine ostfriesische 
Spezialität.



„Dabei soll er das bleiben, was er immer war – ein Ort 
mit Geschichte, Charakter und familiärer Verbunden-
heit“. Deshalb bleibt nicht nur der Name Waldkater be-
stehen, sondern das Haus ist auch wieder ein Ringhotel.

Ob eine Woche Ferien mit Ausflügen ins Weserberg-
land, ein romantisches Wochenende oder das stilvolle 
Ambiente für eine Familienfeier – im Ringhotel Wald-
kater wohnt man genau richtig. In 31 individuell und lie-
bevoll eingerichteten Zimmern genießen die Gäste den 
Komfort einer gepflegten Ausstattung, die Ruhe und 
behagliche Atmosphäre sowie den direkten Kontakt zur 
Natur. „Wohlfühlen zwischen Wald und Weser“ – das 
beschreibt die Umgebung des Ringhotels sehr treffend. 

Ausflüge im Weserbergland

Vom Ringhotel Waldkater kann man zu Fuß die schöne 
Altstadt von Rinteln erkunden, die Beach Oase direkt 
an der Weser erreichen oder zu Wanderungen und 

Der Ursprung des heutigen Ringhotels 
Waldkater geht bis in das Jahr 1886 zu-
rück, als am Waldrand unterhalb der 
Luhdener Klippen ein kleines „Waldka-
terhäuschen“ für Wanderer eröffnet 
wurde. Die idyllische Lage und gemütli-

che Atmosphäre machten es zu einem beliebten Ziel. 
1906 wurde dann der Grundstein für den heutigen 
„Waldkater“ gelegt, gut 80 Jahre später wurde das 
Haus umfassend neugestaltet; seitdem herrscht dort 
eine ganz besondere Atmosphäre. Das viele Jahre als 
Ringhotel geführte Haus musste 2021 nach dem zwei-
ten Corona-Lockdown leider schließen. Umso erfreuli-
cher ist es, dass es nach fast vier Jahren Stillstand zu 
neuem Leben erweckt wird und sich zu Jahresanfang 
den Ringhotels angeschlossen hat. Piergiulo Ruhe und 
Kemal Yilmaz, die beide aus Rinteln stammen, sind die 
neuen Eigentümer der traditionsreichen Immobilie 
und haben ein gemeinsames Ziel: „Wir möchten den 
Waldkater neu aufblühen lassen“, sagen die beiden. 
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Das rund 60 Kilometer südwestlich von Hannover gelegene Rinteln an der Weser ist 
die Heimat des traditionsreichen Hotels Waldkater. Nach vier Jahren Pause sorgen zwei 
neue Gastgeber, die das Haus wieder als Ringhotel führen, für erholsamen Aufenthalt in  
naturnaher Atmosphäre.

Im Ringhotel Waldkater  
das Weserbergland genießen

Zur großen Freude der früheren Gäste hat das Ringhotel 
Waldkater in Rinteln seine Tore wiedereröffnet. 
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Radtouren im Weserbergland aufbrechen. Eingebettet 
in dichte Buchenwälder, sanfte Hügel und das histori-
sche Wesertal, entfaltet diese Region einen eigenen 
Zauber. Ein besonders interessantes Ziel ist die rund 
zehn Kilometer östlich von Rinteln auf dem 225 Meter 
hohen Nesselberg gelegene Schaumburg. Diese histo-
rische Burg aus dem 11. Jahrhundert gilt als „Königin 
des Wesergebirges“ und war bis 1647 der Stammsitz 
der Grafen von Schaumburg. Später ging sie an Preu-
ßen und wurde 1907 von Kaiser Wilhelm II. erworben. 
Die Anlage befindet sich heute zwar in Privatbesitz, al-
lerdings ist der Burghof für Besucher zugänglich. Der 
imposante Bergfried mit Aussicht über das Wesertal 
lohnt den Aufstieg. Weitere schöne Ziele sind das Klos-
ter Möllenbeck, der Wanderpark „Jahrtausendblick“ 
und das Naturparadies rund um die Aher Kämpe.

Stilvolles Restaurant und urige Gaststube

Wer nach einer ausgedehnten Rad- oder Wandertour 
zurückkehrt, kann sich auf die feine Küche im Ringho-
tel Waldkater freuen. Dabei haben die Gäste die Wahl 
zwischen einem gehobenen Restaurant und der tradi-
tionsreichen Brauereigaststube. Im TwentyOne wird 
eine moderne, deutsch-internationale Küche mit sai-
sonalen Zutaten und kreativer Raffinesse serviert. In 
dem großzügigen Raum des Restaurants eröffnen gro-
ße Fensterfronten den Blick ins Grüne und schaffen ei-
ne entspannte Atmosphäre – perfekt für ein genuss-
volles Abendessen, Familienfeiern oder besondere 
Anlässe. 

Wer es etwas bodenständiger mag, ist in der Brauerei-
gaststube mit ihrer freundlichen Bewirtung und dem 

echten Waldkater-Flair bes-
tens aufgehoben. Inmitten 
von urigen Holzmöbeln, 
warmem Licht und liebevoll 
arrangierten Details spürt 
man sofort die besondere 
Atmosphäre des Raums, 

der schon vor mehr als 100 Jahren eine Gaststube war. 
Hier trifft traditionelle Handwerkskunst auf herzliche 
Bewirtung – ob bei einem frisch gezapften Bier aus der 
hauseigenen Brauerei oder einem herzhaften Gericht 
aus regionalen Zutaten.                       Christoph Neuschäffer

Die Beach Oase in Rinteln liegt 
direkt an der Weser.

Die urige Gaststube ist ideal für alle, die gerne bodenständige 
Gerichte und frisches Bier aus der hauseigenen Brauerei mögen. 

Eines der mehr als dreißig gemütlichen Zimmer mit Ausblick  
auf die umliegende Weserberglandschaft.

Ihre Ringhotels in der Nähe

Rinteln
Ringhotel Waldkater
Tel.: +49 5751 17 980
E-Mail: rinteln@ringhotels.de
ringhotels.de/rinteln 



führt der Weg in Richtung Norden entlang der Küste – 
vorbei am Olympiazentrum Schilksee und dem Leucht-
turm Bülk – bis zur Steilküste bei Stohl. Dort kann man 
den Blick auf die Ostsee genießen und denselben Weg 
zurück nach Kiel antreten. 

Touren rund um Hohwacht

Der gut 40 Kilometer östlich von Kiel gelegene Küsten-
ort Hohwacht mit dem Ringhotel Resort & Spa Hohe 
Wacht ist ebenfalls ein sehr 
schöner Ausgangsort für Rad-
touren an der Ostsee. Eine Tour 
führt etwas mehr als 20 Kilome-
ter von Hohwacht über Sehlen-
dorf nach Weissenhaus und 
wieder zurück. Vom Ringhotel 
radelt man zunächst in Rich-
tung Osten zum Naturschutz-
gebiet Sehlendorfer Binnensee. 
Sowohl vor als auch hinter der 
Brücke über den See kann man 

Rund um Kiel gibt es zahlreiche Radtouren 
entlang der Kieler Förde und der Ostsee so-
wie Routen im Binnenland durch Wiesen, 
Wälder und um Seen. Eine besonders schö-
ne führt vom Ringhotel Birke am Kieler  
Westufer entlang bis zur Steilküste Stohl 

und wieder zurück. Für die insgesamt knapp 50 Kilome-
ter lange Strecke sollte man angesichts der vielen schö-
nen Pausenplätze mehr Zeit einplanen. Zunächst führt 
die Strecke schnurgrade nordwärts auf der Holtenauer 
Straße zum Nord-Ostsee-Kanal. Dort benutzt man die 
„Adler“ – eine kleine Fähre – über den Kanal. Die Fahrt 
ist übrigens kostenlos, wie es der deutsche Kaiser Wil-
helm II. vor mehr als 120 Jahren versprochen hatte. Am 
anderen Ufer angekommen, führt eine als Allee ange-
legte Kanalstraße entlang der Küste durch den Stadtteil 
Holtenau in Richtung Friedrichsort. Am Ortseingang 
biegt der Weg rechts Richtung Prieser Strand ein und 
führt in das Zentrum von Friedrichsort. Dort geht es er-
neut rechts in den „Braunen Berg“. Nach einer hügeligen 
Waldfahrt erreicht man den schönen Falckensteiner 
Strand, der zu einem Sprung ins Meer einlädt. Von dort 
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Die reine Festland-Ostseeküste Deutschlands, ohne Berücksichtigung von Inseln, Bodden 
und Haffs, ist rund 700 Kilometer lang. Gleich vier Ringhotels liegen direkt an oder ganz 
in der Nähe der Ostsee und bieten schöne Radtouren mit Blick auf das Meer.

Mit dem Rad entlang  
der Ostseeküste

Wer an der Ostsee radelt, kann 
immer wieder eine Pause am 
Strand machen und schwimmen 
gehen.

Ihre Ringhotels in der Nähe

Hohwacht/Ostsee
Ringhotel Resort & Spa Hohe Wacht
Tel.: +49 4381 90080
E-Mail: hohwacht@ringhotels.de
ringhotels.de/hohwacht

Kiel
Ringhotel Birke
Tel.: +49 431 5331302
E-Mail: kiel@ringhotels.de
ringhotels.de/kiel
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dabei einen Abstecher zu ei-
ner Vogelbeobachtungsstati-
on machen. Zunächst folgt 
man dem Weg nach Sehlen-
dorf, dort biegt man dann in 
Richtung Hof Sehlendorf und 
B202 ab. An dem höchsten 
Punkt der Straße lädt eine 
Bank mit tollem Blick über die 
Hohwachter Bucht zur Pause 
ein. Sobald man die B202 er-
reicht hat, biegt man links in 
Richtung Döhnsdorf ab. Etwa 
einen Kilometer hinter dem 
Ort führt der Radweg links 
zurück in Richtung Strand 
nach Weissenhaus. Von dort 
verläuft der Rückweg zurück zur B202 und man ge-
langt derselben Strecke zurück nach Hohwacht.

Radtour von Kühlungsborn nach 
Rostock-Warnemünde
An der Ostseeküste in Mecklenburg-Vorpommern liegen 
zwei weitere Ringhotels – das Ringhotel Strandblick in 
Kühlungsborn und das Ringhotel Warnemünder Hof in 
Rostock-Warnemünde – nur etwa 25 Kilometer ausein-
ander. Daher kann man die sehr schöne Radtour entlang 
der Küste von beiden Häusern aus starten. Vom wunder-
schönen Kühlungsborn führt ein sehr guter Radweg 
nach Heiligendamm – ins älteste Seebad Deutschlands. 
Der Ort wird von klassizistischen Bauten geprägt und 
sollte unbedingt besichtigt werden. Besonders lohnens-
wert ist der Spaziergang über die Seebrücke von Heili-
gendamm, die 200 Meter weit auf die Ostsee hinaus-
führt und einen fantastischen Meeresblick bietet. 

Weiter geht der Radweg direkt an der Küste entlang 
über Börgerende und Nienhagen in das Ostseebad 
Warnemünde. Dort kann man wunderbar in der Ost-
see baden, die Mole mit dem Leuchtturm bewundern 
oder an der Bummelmeile am Alten Strom spazieren, 
ehe man den Weg wieder zurückradelt. Alternativ kann 
man von Warnemünde nach Rostock radeln, um sich 
die Altstadt anzuschauen. 
Von dort geht es mit dem 
Zug zurück nach Bad 
Doberan und weiter mit 
der alten Dampfbahn 
„Molli“ nach Kühlungs-
born. Mit dem Rad sind es 
von Bad Doberan nach 
Kühlungsborn etwa 14 Ki-
lometer, was in einer Stun-
de zu schaffen ist.

Christoph Neuschäffer

Die Radtour östlich von Hohwacht verläuft mitten 
durch die Natur, oft mit Blick auf das Meer.

Das Ringhotel Strandblick in Kühlungsborn liegt nur wenige Schritte vom Meer entfernt. Von 
dort geht es mit dem Rad direkt an der Ostsee entlang bis nach Rostock-Warnemünde.

Ihre Ringhotels in der Nähe

Kühlungsborn
Ringhotel Strandblick
Tel.: +49 38293 633
E-Mail: kuehlungsborn@ringhotels.de
ringhotels.de/kuehlungsborn

Rostock-Warnemünde
Ringhotel Warnemünder Hof
Tel.: +49 381 54300
E-Mail: rostock@ringhotels.de
ringhotels.de/rostock



Design erhielt das Deutsche Auswandererhaus 2007 
den „European Museum of the Year Award“ des Euro- 
päischen Museumsforums EMF.

Dem Thema Auswanderung widmet sich der erste Teil 
der Dauerausstellung. Hier werden die Spuren der Aus-
wanderer aus ganz Europa verfolgt, die in der Neuen 
Welt auf ein besseres Leben hofften. Sie kamen aus  
Oldenburg, Sachsen, Österreich-Ungarn und Russland, 
flohen vor Hunger, Krieg, Verfolgung oder Perspektiv- 
losigkeit. Jeder Raum des Ausstellungsrundgangs  
verbindet emotionale und nachdenklich machende 
Momente. Der Rundgang beginnt an einer der Kajen 
genannten Kais des Bremerhavener Hafens als dem 
symbolischen Moment zwischen Abschied vom alten 
Leben und dem Schritt auf die Gangway in eine neue 
Zukunft. Er folgt den Spuren der Auswanderer auf die 
Schiffe und zeigt typische Räume der „Columbus“, die in 
den 1920er-Jahren regelmäßig über den Atlantik fuhr. 

Die Geschichte des Deutschen Auswan-
dererhauses begann im Grunde 175 Jah-
re vor seiner Eröffnung. Etwa ab 1830 
entwickelte sich Bremerhaven zum 
größten Auswandererhafen Kontinen-
taleuropas. Mehr als 7,2 Millionen Deut-

sche und Osteuropäer betraten hier ein Schiff, um an 
einem anderen Ende der Welt ein neues Leben zu be-
ginnen. Erst in den 1970er-Jahren endeten die Fahrten 
der Auswandererschiffe. Grund genug, diesem Kapitel 
der Menschheitsgeschichte ein eigenes Museum zu 
widmen – dachten sich engagierte Bürger in Bremer-
haven und gründeten 1985 den Förderverein für den 
Museumsbau. Doch es dauerte zwanzig Jahre, ehe im 
August 2005 das Deutsche Auswandererhaus feierlich 
eröffnet werden konnte. Das mutige und innovative 
Museumskonzept versteht Menschen und ihre Erfah-
rungen nicht als Teil, sondern als Mittelpunkt der  
Geschichte. Für sein besonderes inneres und äußeres 
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Vor gut 40 Jahren gründeten engagierte Bremerhavener Bürger einen Förderverein zum 
Aufbau des Deutschen Auswandererhauses. Mit dem Museum wollten sie an die mehr 
als sieben Millionen Menschen erinnern, die über den Bremerhavener Hafen auswander-
ten. Seit 2005 kann man es besuchen.

Das Deutsche Auswandererhaus liegt direkt am Hafen von Bremerhaven, wo einst die Schiffe abfuhren.

Von Bremerhaven nach Ellis Island



und Sorgen der Einwanderer durch deren eigenen  
Berichte und Erinnerungsstücke erfahren. 

Der Bremerhavener Hafen und das Museum können in 
20 Minuten mit dem Auto vom Ringhotel Der Deichhof 
in Wremen erreicht werden, vom Ringhotel Residenz in 
Wittmund sowie vom Ringhotel Paulsen in Zeven benö-
tigt man jeweils 75 Minuten Fahrtzeit. In die Fassade des 
jüngsten Erweiterungsbaus von 2021 sind Porträt-Re-
liefs von Menschen eingelassen, die nach Deutschland 
eingewandert sind und sich in Bremerhaven niederge-
lassen haben. Ihre Fassadenporträts repräsentieren die 
Geschichte und Gegenwart von Bremerhaven – nicht 
nur als Auswanderungshafen, sondern auch als Ein-
wanderungsstadt.                                  Christoph Neuschäffer

Weitere Informationen zu dem Museum, seinen Ausstel-
lungen und Öffnungszeiten finden Sie unter dah-bremer-
haven.de.

Weiter geht es nach Ellis Island, der Insel der Tränen für 
jene, die nicht in die USA einreisen durften. Weitere 
Räume zeigen Nachbauten der New Yorker Grand Cen-
tral Station, dem Bahnhof zur Weiterfahrt in andere 
US-Städte, sowie der typischen Orte von Einwanderern 
um 1900 in New York: eine Kneipe, ein Sweatshop und 
ein Delikatessengeschäft. Die stimmungsvollen, histo-
risch detailgetreu rekonstruierten Ausstellungsräume 
von Gebäuden und Schiffen bergen eine Vielfalt an  
Medien und viele persönliche Erinnerungsstücke, die 
die Migrationsgeschichte lebendig machen.

Vom Auswanderungs- zum Einwande-
rungsland
Schon bald nach der Eröffnung des Auswandererhauses 
entstand der Wunsch, das Museum durch einen Anbau 
zu erweitern, um auch die 300-jährige Einwanderungs-
geschichte nach Deutschland darzustellen. Bereits im 
April 2012 konnte der erste Anbau und mit ihm eine er-
weiterte Dauerausstellung zu dieser Geschichte eröff-
net werden. Im Juni 2021 folgte ein zweiter Anbau zu 
demselben Thema. Denn Deutschland war und ist für 
viele Menschen zunächst ein fremdes Land gewesen.  

Im zweiten Teil der Daueraus-
stellung geht es vor allem dar-
um, Deutschland mit den Augen 
der Einwandernden zu betrach-
ten und zu erleben, wie Migrati-
on Menschen und Gesellschaft 
verändern. Hier wird hauptsäch-
lich die Geschichte der Bundes-
republik nach 1945 erzählt und 
von den Auseinandersetzungen 
über Migration an Orten des  
gesellschaftlichen und sozialen 
Lebens berichtet. Wer genügend 
Zeit mitbringt, kann dabei mehr 
über die Träume, Hoffnungen 
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Zahlreiche Räume im Inneren des Schiffes „Columbus“ zeigen, wie 
eng die Menschen während der Überfahrt zusammenlebten. 

Ein Modell des Auswandererschiffs „Columbus“, das in den 
1920er-Jahren regelmäßig den Atlantik überquerte. 

Der Nachbau der New Yorker Grand Central Station zeigt den  
Ort, von dem es per Zug in andere US-Städte weiterging. 

Wittmund
Ringhotel Residenz
Tel.: +49 4462 8860
E-Mail: wittmund@ringhotels.de
ringhotels.de/wittmund

Wurster Nordseeküste
Ringhotel Der Deichhof 
Tel.: +49 4705 242
E-Mail: wremen@ringhotels.de
ringhotels.de/wremen

Zeven
Hotel Paulsen
Tel.: +49 4281 9410
E-Mail: zeven@ringhotels.de
ringhotels.de/zeven

Ihre Ringhotels in der Nähe



ses errichtete Ringhotel gefällt den Gästen auch auf-
grund seines nordischen Designs. Es hat Fensterfronten, 
die überall das Licht und die Natur hereinlassen, sowie 
großzügige Flure und Räumlichkeiten. Dass im Ringho-
tel Schorfheide viel mit natürlichen Materialien gearbei-
tet wurde, kommt auch gut an. Die 55 Zimmer sind zur 
Südseite gelegen, mit Balkon und Blick auf den Wald. 
Das Restaurant „Von Hövel“ sorgt mit regionalen Spezia-

Joachimsthal ist einer von drei kleinen Orten im 
rund 60 Kilometer nordöstlich von Berlin gele-
genen Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin. 
Der Ort, der im Norden vom Grimnitzsee und 
im Süden vom Werbellinsee eingerahmt wird, 
bietet eine kleine Altstadt, zu deren Sehens-

würdigkeiten ein schöner Spaziergang führt. Zu ihnen 
gehören die historischen Gebäude an der Stelle des ehe-
maligen ersten Renaissancegartens Brandenburgs. Be-
merkenswert ist auch der auf Kaiser Wilhelm II. zurück-
gehende Joachimsthaler Kaiserbahnhof, der umfassend 
renoviert und heute Haltestelle der Regionalbahn RB63 
ist. Das Joachimsthal umgebende Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin ist mit seiner Fläche von fast 
130.000 Hektar eines der größten Schutzgebiete in 
Deutschland. Seine Kulturlandschaft mit Mooren, Wäl-
dern, ausgedehnten Wiesen und Äckern sowie nicht we-
niger als 240 Seen können Besucher auf zahlreichen 
Rad- und Rundwanderwegen erkunden.

Ein günstiger Ausgangspunkt für diese Entdeckungs-
touren ist das südlich von Joachimsthal gelegene 
Ringhotel Schorfheide in der Nähe des Ufers des Wer-
bellinsees. Das in der Art eines modernen Seminarhau-
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Ich war noch nie in... Joachimsthal
Deutschland hat nicht nur eine Handvoll beliebter Metropolen wie Berlin, Hamburg oder 
München, sondern auch eine Vielzahl an kleineren Städten, die viel zu bieten haben. Mit 
den Ringhotels können Sie diese weniger bekannten, aber lohnenswerten Ziele entdecken.  

Das nahe des Ufers des Werbellinsees gelegene Ringhotel 
Schorfheide befindet sich neben dem Schloss Hubertusstock.



Ich war noch nie in... Joachimsthal

Der südlich von Joachimsthal 
gelegene Werbellinsee wird von 
dichten Wäldern umgeben.

litäten für kulinarische Höhepunkte. Das Ringhotel liegt 
auf dem historischen Areal, das schon der preußische 
König Friedrich Wilhelm IV. Mitte des 19. Jahrhunderts 
für den Bau eines Jagdhauses schätzte. Das Jagdschloss 
Hubertusstock nutzten sowohl die preußischen Könige 
und deutschen Kaiser als auch die Reichspräsidenten 
der Weimarer Republik für repräsentative Aufgaben. In 
den 1970er- und 1980er-Jahren diente es als Gästehaus 
der Regierung der DDR, ehe es privatisiert wurde. 

Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

Vom Ringhotel Schorfheide können per Rad wunder-
schöne Touren unternommen werden. Von dort ge-
langt man mit dem Rad über Joachimsthal zum 20 Kilo-
meter entfernten UNESCO-Weltnaturerbe Buchenwald 
Grumsin, das man zu Fuß erkunden kann. Dabei han-
delt es sich um einen der größten zusammenhängen-
den Tiefland-Buchenwälder der Welt, dessen Bäume 
auf aus der Eiszeit stammenden Böden gedeihen. In 
diesem unberührten Urwald finden seltene Arten wie 
Kranich, Seeadler und Schwarzstorch ideale Lebensbe-
dingungen vor und auch Biber und Fischotter können 
mit etwas Glück beobachtet werden. 

Im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin gibt es ver-
schiedene Museen und Naturbeobachtungsstationen, 
das Hauptinformationszentrum ist das NABU-Natur-
erlebniszentrum Blumberger Mühle, das mit dem Auto 
vom Ringhotel Schorfheide in 45 Minuten erreicht wer-

den kann: Zentrales Thema der Ausstellung sind die 
Wälder der Region. Doch das Biosphärenreservat bietet 
nicht nur Naturschönheit, sondern auch einige beson-
dere Bauwerke. Dazu gehören das ehemalige Zisterzi-
enserkloster Chorin und dessen Klosterkirche mit sei-
nen eindrucksvollen ziegelroten Fassaden. Das Kloster 
gilt als Schlüsselwerk der norddeutschen Backstein- 
Gotik: Hier wurde die Ornament-Verzierung bedeuten-
der Dome, wie sie in Paris, Siena und Köln stehen, auf 
ein Backsteingebäude übertragen. Auf dem Gelände 
der Klosteranlage finden im Sommer zahlreiche Kultur-
veranstaltungen statt, darunter Opern und Konzerte. 

Ein weiterer baulicher Superlativ ist ein riesiger Fahr-
stuhl für Schiffe – das circa 30 Kilometer östlich vom 
Ringhotel Schorfheide gelegene Schiffshebewerk Nie-
derfinow: Mit 60 Metern Höhe, 94 Metern Länge und 27 
Metern Breite ist es Europas größtes Schiffshebewerk, 
das Schiffe vom Oder-Havel-Ka-
nal in die tiefer gelegene Oder 
befördert – oder umgekehrt. Be-
sichtigungs- und Hebefahrten 
für Besucher werden von Mitte 
März bis Ende Oktober angebo-
ten.                Christoph Neuschäffer
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Joachimsthal
Ringhotel Schorfheide
Tel.: +49 33363 505
E-Mail: joachimsthal@ringhotels.de
ringhotels.de/joachimsthal 

Der Joachimsthaler Kaiserbahnhof erinnert an Kaiser Wilhelm II., der 
eigens eine Bahnstrecke in Richtung seines Jagdschlosses bauen ließ.

Das ehemalige Zisterzienserkloster Chorin stammt aus dem 13. Jahrhun-
dert und ist bis heute ein beeindruckender Ort der Ruhe.



Wer gut schläft, regeneriert jedoch nicht nur seinen 
Körper, sondern gewinnt Klarheit, innere Ruhe und 
neue Energie.

Das Ringhotel Birke in Kiel lädt seine Gäste an den  
Wochenenden 29. bis 31. Mai sowie 12. bis 14. Juni dazu 
ein, sich mit dem eigens entwickelten Schlaf-Retreat 
bewusst Zeit für Regeneration zu nehmen und den  
eigenen Schlaf neu zu entdecken. Begleitet von der  
erfahrenen Resilienzcoachin Gabriele Manschewski  
erleben die Gäste, wie eng Schlaf, Nervensystem und 
mentale Balance miteinander verbunden sind. Acht-
samkeit, Reflexion und fundiertes Wissen aus der 
Stress- und Resilienzarbeit bilden die Basis des Re- 

Guter Schlaf ist mehr als nur nächtliche 
Erholung – er ist die Grundlage für Ge-
sundheit, Lebensfreude und innere 
Ausgeglichenheit. Deshalb sollte man 
Schlaf nicht als Selbstverständlichkeit 
betrachten, sondern als Luxus und zen-

tralen Bestandteil eines ganzheitlichen Lifestyles be-
handeln. Erstaunlicherweise wird seine Rolle oft über-
sehen: Viele halten den Schlaf für nicht so wichtig und 
kümmern sich zu wenig um ihn. Doch er ist eine der 
wichtigsten Ressourcen unseres Lebens. In einer Zeit 
permanenter Erreichbarkeit und Informationsverfüg-
barkeit durch Smartphones kann Schlaf leicht ständig 
unterbrochen werden oder fällt einfach zu kurz aus. 
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Mit dem dreitägigen Schlaf-Retreat bietet das Ringhotel Birke in Kiel ein besonderes 
Wellness-Arrangement. Dabei eröffnet eine Resilienz-Coachin den Gästen neue Wege zu 
erholsamen Nächten. 

Immer mehr Menschen klagen über Schlaf-
probleme. Das Ringhotel Birke bietet daher 
eine Reihe von Möglichkeiten, sie zu lösen.

Schlafen – die wahre Quelle 
neuer Lebensqualität



mit Raum für persönli-
che Entwicklung, Refle-
xion und nachhaltige 
Veränderung.

Babymoon für  
werdende Eltern
Die beiden dreitägigen 
Wochenenden sind je-
doch nicht die einzigen 
Möglichkeiten, sich mit 
den Themen Ruhe und 
Schlaf zu beschäftigen. 
Das ganze Jahr über kön-
nen werdende Eltern sich 
Babymoon als dreitägiges 
Wochenende im Ringho-
tel Birke gönnen. Dabei er-
wartet die werdende 
Mutter die entspannende 
Anwendung „Meeresruhe 
– Kopf und Seele in Balan-
ce“, welche speziell auf die 
Bedürfnisse während der 
Schwangerschaft abge-
stimmt ist. Gemeinsam erleben sie tiefe Entspannung 
bei der wohltuenden Paaranwendung „Mare Balticum“ 
im warmen Tepidarium.

Wer den Fokus erweitern möchte, findet auf Anfrage 
noch weitere Retreats für mehr Balance im Alltag: Etwa 
ein viertägiges Yoga-Retreat sowie ein kreatives 
Strick-Wochenende. Doch egal für welches Retreat man 
sich entscheidet: Es bleibt immer genügend Zeit um im 
Birke Spa zu entspannen und im „Fischers Fritz“ die  
leckeren, regionalen Gerichte zu genießen.
	 Christoph Neuschäffer

treats. Meditation, sanfte Bewegung und Entspan-
nungsformate helfen, die innere Unruhe loszulassen. 
Das ist oft die entscheidende Voraussetzung, um wie-
der erholsame Nächte zu erleben. 

Nachhaltige Veränderungen

Mit seinem dreitägigen Schlaf-Retreat, dass neben 
Workshops und Massage auch eine Goodie Bag enthält, 
hat das familiengeführte Haus ein wunderbares Arran-
gement geschaffen. Die Gäste können in ruhiger Atmo-
sphäre, mit durchdachten Schlafkonzepten, achtsamen 
Abendroutinen und Impulsen aus der Schlaf- und 
Stressforschung lernen, wie ihre nächtliche Regenerati-
on wieder selbstverständlich werden kann. Denn der 
Schlaf-Retreat ist kein kurzfristiger Rückzug, sondern ei-
ne Einladung zu nachhaltiger Veränderung. Wer hier zur 
Ruhe kommt, nimmt neue Rituale, wertvolle Impulse 
und das Gefühl echter Erholung mit nach Hause – als 
Fundament für einen gesunden, bewussten Lebensstil.

Neben dem Schlaf-Retreat plant das Ringhotel Birke 
bereits ein weiteres Angebot. Christian Birke ist zertifi-
zierter Personal-Coach, Mindfulness-Based Stress Re-
duction-Lehrer und Achtsamkeits-Coach. Auch er sieht 
Achtsamkeit, Meditation und bewusste Pausen als 
notwendig an, um den Geist zur Ruhe zu bringen, um 
wieder gesund schlafen zu können. MBSR ist ein struk-
turiertes Programm das 1979 von Prof. Dr. Jon Kabat- 
Zin an der University of Massachussetts Medical 
School konzipiert und seitdem kontinuierlich weiter-

entwickelt wurde. Mit fast  
50 Jahren Entwicklung gilt es 
heute als eine der erfolg-
reichsten Methoden der Ge-
sundheitsvorsorge. Das dreitä-
gige Coaching-Wochenende 
im Ringhotel Birke bietet da-
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Mit einem Babymoon- 
Wochenende im Ringhotel 
Kiel können sich werdende 
Eltern vor der meist an-
strengenden Zeit unmittel- 
bar nach der Geburt des 
Kindes etwas Gutes tun.

Das Ringhotel Birke bietet 
im Mai und Juni jeweils  
ein dreitägiges Schlaf- 
Retreat mit der erfahrenen 
Resilienzcoachin Gabriele 
Manschewski an. 

Kiel
Ringhotel Birke
Tel.: +49 431 5331302  
E-Mail: kiel@ringhotels.de
ringhotels.de/kiel 

Ihr Ringhotel in der Nähe
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Walter Gropius – Entwickler des 
Bauhaus-Gebäudes in Dessau 

Seine Kunstschule sollte die Welt verbessern und das 
ist ihr sogar ein Stück weit gelungen. 1919 gründete der 
Architekt Walter Gropius das „Staatliche Bauhaus“ in 
Weimar – einer seiner Leitgedanken war dabei das Zu-
sammenspiel von Handwerk, Architektur, Design und 
Technik. Auch Einflüsse aus Fotografie, Textilkunst 
oder Theater wurden am Bauhaus unterrichtet und 
brachten neue Impulse für die Ideenschmiede. „Archi-
tekten, Bildhauer, Maler, wir alle müssen zum Hand-
werk zurück! Denn es gibt keine Kunst von Beruf. Es 
gibt keinen Wesensunterschied zwischen dem Künst-
ler und dem Handwerker“, schrieb Gropius in seinem 

Gründungs-Manifest. „Volksbedarf“ anstelle von Lu-
xus, lautete die Devise: Die Mitglieder des Bauhauses 
schufen formschöne und zugleich zweckmäßige Ge-
genstände, verbunden mit dem sozialen Gedanken, die 
Lebensqualität von Menschen im Alltag zu verbessern. 
Die zeitlose Eleganz der am Bauhaus entstandenen 
Kreationen macht sie auch heute noch so beliebt. Von 
ihrer Kreativität, die sich in den Bauhaus-Werkstätten 
entfaltete, kann man sich heute an verschiedenen  
Orten überzeugen. 

Einen guten Überblick bietet das 100 Jahre nach der 
Gründung in Weimar errichtete Bauhaus-Museum: 
Dort gibt es auf einer Ausstellungsfläche von 2000 
Quadratmetern bessere Möglichkeiten, die circa 13.000 
Exponate der Klassik-Stiftung Weimar zu präsentieren. 

 Geschichten 
                           aus Deutschland

Deutschland ist ein Land voller großartiger Schlösser, Burgen und alter Städte, hinter 
denen sich spannende Lebenswege und dramatische Ereignisse verbergen. Ob als kurze 
Städtereise oder auf einer Reiseroute mit verschiedenen Höhepunkten: Entdecken Sie die 
historischen Persönlichkeiten und Begebenheiten, die diese Orte prägten, mit unseren  
Geschichten aus Deutschland.

Das neue Bauhaus-Museum in Dessau 
wurde im Jubiläumsjahr 2019 eröffnet.
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Die thüringische Stadt kann vom Ringhotel Schloss-
berg in Neustadt/Orla aus besucht werden.

Die Meisterhäuser in Dessau
 
Die Weimarer Bauhauszeit währte allerdings nur bis 
1925. Mit Misstrauen hatte das von konservativen Kräf-
ten geprägte Weimarer Parlament schon lange „das 
Treiben“ der Bauhäusler beobachtet und ihnen schließ-
lich die Fördermittel entzogen. So zogen Gropius und 
seine Getreuen nach Dessau um. Das dort von Gropius 
entworfene Bauhausgebäude besitzt eine außerge-
wöhnliche Form – eine zentrale Brücke verbindet drei 
Gebäudeflügel miteinander. Das Kulturdenkmal ist 
heute Sitz der Stiftung Bauhaus Dessau. Auch die soge-
nannten Meisterhäuser wurden von Gropius und den 
Mitarbeitern seines Architekturbüros entworfen und 
zwischen 1925 und 1926 realisiert – heute gehören sie 
zum UNESCO-Weltkulturerbe. Durch das „Haus Gropi-
us“, Wohnhaus von Gropius und seiner Frau Ise, führte 
der Bauhausdirektor seinerzeit zahlreiche Interessen-
ten und Journalisten. Auf diese Weise wollte er die Ide-
en des modernen Bauens in der Öffentlichkeit populär 
machen. 

Heute werden regelmäßig öffentliche Führungen durch 
das Lehrgebäude und die Meisterhäuser angeboten, au-
ßerdem kann man die Dauerausstellung „Werkstatt der 

Moderne“ besuchen. Sie präsen-
tiert circa 200 Objekte und Doku-
mente aus der Sammlung der 
Stiftung Bauhaus Dessau. Wie in 
Weimar wurde auch in Dessau 
2019 ein neues Bauhaus-Museum 
eröffnet. Dort werden auf einer 
Ausstellungsfläche von 1500 Qua-
dratmetern rund 1000 Exponate 
gezeigt – deutlich mehr als man 
zuvor im Bauhausgebäude sehen 
konnte. Das in Sachsen-Anhalt  

Ebenfalls 2019 eröffnet: das Weimarer Bauhaus-Museum zeigt 
rund 13.000 Exponate aus dieser Kunst- und Designrichtung.

gelegene Dessau ist vom Ring- 
hotel Zum Stein in Wörlitz aus  
in 20 Minuten erreichbar. 

1932 musste der dritte Bauhausdi-
rektor, der Architekt Ludwig Mies 
van der Rohe, mit der Gestaltungs-
schule auf Druck der Nazis von 
Dessau nach Berlin umziehen. Gro-
pius hatte das Bauhaus bereits 
1928 verlassen. Nach der Machter-
greifung der Nazis wurde das Bau-
haus aufgelöst und viele Künstler, 
darunter Walter Gropius und Mies 
van der Rohe, wanderten in die 
USA aus. Dort machten sie sich als 
Architekten international einen 
Namen; Gropius wurde Professor 
für Architektur an der Harvard Uni-
versity in Boston und Mies van der 
Rohe baute so bedeutende Gebäu-
de wie das Seagram Building in 
New York.

Friedrich Wilhelm II. 
– das Lustschloss auf 

der Pfaueninsel
Die Geschichte zwischen dem spä-
teren Preußen-König Friedrich Wil-
helm II. (1744–1797) und Wilhelmine Enke (1752–1820) 
begann im Sommer 1766 – und sie illustriert das Macht-
gefälle zwischen einem adeligen Mann und einer jun-
gen Frau aus einfachen Verhältnissen. Der 22-jährige 
Kronprinz Friedrich Wilhelm war bereits mit Elisabeth 
Christine Ulrike von Braunschweig-Wolfenbüttel ver-
heiratet, ließ sich aber trotzdem mit der vierzehnjähri-
gen Tochter eines Hornisten im königlichen Orchester 

Walter Gropius  
gehört zu den 
Gründern des 

Staatlichen Bau-
hauses. Mit ihrer 
Kunst wollten sie 

die Lebensqualität 
der Menschen im 
Alltag verbessern.

Ihre Ringhotels in der Nähe

Neustadt a.d. Orla
Ringhotel Schlossberg
Tel.: +49 36481 660 
E-Mail: neustadt@ringhotels.de
ringhotels.de/neustadt

Wörlitz
Ringhotel Zum Stein
Tel.: +49 34905 500 
E-Mail: woerlitz@ringhotels.de
ringhotels.de/woerlitz Blick von der Havel auf das Schloss auf der Pfaueninsel, das 

nach fünf Jahren Renovierung wieder besucht werden kann.





Ahrensburg

Augsburg

Aurich

Berlin

Bad Bevensen

Gutach-Bleibach

Brunsbüttel

Dortmund

Friedrichshafen

Grasellenbach

Hanstedt

Heidenheim/Steinheim

Herdecke

Herrenberg

Höxter

Horumersiel

Kiel

Kühlungsborn

Lünen

Neustadt/Orla

Nürnberg

Nürnberg-Zirndorf

Ochsenhausen

Rauenberg

Rinteln

Rottweil

Schwäbisch Hall

Tangermünde

Tecklenburg-Brochterbeck

Unna

Unterreichenbach

Waldeck

Waren (Müritz)

Wernigerode

Witten

Wittmund

Wörlitz

Zeven

Bad Mergentheim

Rostock-Warnemünde

Oberstdorf

Gütersloh

Joachimsthal

Hohwacht (Ostsee)

Rieste

Limburg/Hadamar

Hamburg-Schenefeld

Schmitten/Taunus

Güstrow

Bad Wilsnack

Eisenach

Lohmen

Alf an der Mosel

Remagen/Bonn

Walsrode

Hagen a.T.W.

Weißenfels

Zittau

Beckum

Waltersdorf

Bad Rothenfelde

Wremen

Bad Wörishofen

Baiersbronn

Schwarzenberg/Erzgebirge

Jever
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